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Hitler: 77 Perſonen erſchoſſen. 


Adolf Hitler rechtertigt ſeine Handlu 
ernbleiben des 


= demonſtralibes 


Geſtern abend ſand die ange 
Meichstags ſtatt, in welcher der Reichskanzler Adolf Hitler 
feine Rede hielt und ſich vom Reichs dag feine Handlungs⸗ 
weile am 30. Juni billigen ließ. Obzwar alles bis ins 
leinſte arrangiert war, fo hatte die Regie dach in einem 
Falle verfagt: Vizekanzler von Papen, der ſchon zur 
erften Sitzung der 


gemein fiel auf, daß die 
Boſſchaſter Englands und Amerilns in der Diylamaten⸗ 
loge fehlten. 388 
Die Rede Hitlers. 
Gleich nach Eröffnung der Sitzung erteilte der Reichs ⸗ 
dagspräfdent Göring dem Reichskanzler Adolf Hitler das 


Wort. Hitler begann mit der Hervorſtreichung der „Ver 


dienste“ des nationalſozaliſtiſchen Regimes, zog bei dieſer 

Gelegenheit noch einmal über die Gruppen Aa Felde, die 
vor Hitler in Deutſchland regierten, um ſchließlich auf die 
letzten Ereigniſſe in Deutſchland zurückzukommen. 

„Im Monat Mai”, ſo führze Hitler aus, „liefen bei 
einigen Partei⸗ und Siaatsſtellen zahlreiche Anklagen 
über Verſtöße höherer und mittlerer SU-Führer ein, die 
altenmäßig belegt, nicht abgeſtritten werden konnten. Von 

verhetzenden Reden bis zu Ausſchreitungen führte hier 

eine gerade Linie. Die Entſchloſfenheit der nationalſozia⸗ 

liſtiſchen Staatsführung, ſolchen Exzeſſen einzelner unwür⸗ 
diger Elemente, die Partei und SA nur mit Schande bes 
laden, ein Ende zu bereiten, führte zu heftigen Gegenwir⸗ 
lungen von ſeiten des Stabschefs. Dieſe Auseinander⸗ 
chungen führten zu ſehr ernſten Ausſprachen zwiſchen dem 
Stabschef und mir, in denen mir zum exſtenmal Zweifel in 
die Lopalität dieſes Mannes aufſtiegen. 


Die homoſexuelle Sekte in der SA, 


Stabschef Röhm begann ſich nicht nur innerlich, forte 
dern auch mit ſeinem geſamten äußeren Leben von der 
Partei zu entfernen. Mlle die Grundſätze, durch die wir 
groß geworden waren, verloren ihre Geltung. Das 
Schlimmſte aber war, daß ſich allmählich aus einer be⸗ 
ſtimmten gemeinſamen Veranlagung heraus in der SU 
eine Sekte zu bilden begann, die den Kern einer 
Verſchwörung nicht nur gegen die moraliſchen Auf ⸗ 
faffungen eines gefunden Volkes, ſondern auch gegen die 
staatliche Sicherheit abgab. Die im Monat Mat vorge⸗ 
nommenen Durchprüfungen der Beförderungen in einigen 
beſtimmten SAA⸗Gebieten führten zur schrecklichen Erkennt ⸗ 
nis, daß Menſchen ohne Rückſicht auf nationalſozialiſtiſche 
und Sa-⸗Verdienſte in SͤA⸗Stellungen befördert worden 
waren, nur weil ſie zum Kreiſe dieſer beſonders Veran⸗ 
lagten gehörten. Einzelne Ihnen wohl bekannte Vor⸗ 
gänge, z. B. der des Standartenführers Schmidt in Bres⸗ 
lau, enthüüllten ein Bild von Zuständen, die als unerträg« 
lich angeſehen werden mußten. Mein Befehl, dagegen ein 
Aer, wurde theoretiſch befolgt, tatſächlich aber ſabo⸗ 
iert. 


Der Streit um die Krippe in der SA. 


Mumählich entwickelten ſich aus der Führung der Sal 
drei Gruppen: eine Meine Gruppe von durch gleiche Ver⸗ 
aulagung zuſammengehaltenen Elementen, die, zu jeder 
Handlung fähig, ſich blind in der Hand des Stabschefs 
Röhm befanden. Es waren dies in erſter Linie die Sal⸗ 

Lale Ernſt aus Berlin, Heines in Schleſien, Hoyn in 
sachſen, Heydebrecht in Pommern. Neben dieſen fand 
eine zweite Gruppe von Führern der SA, die innerlich 
nicht zu dieſem Kreiſe gehörte, allein aus einfacher folba« 


sweile vor dem Reichstag. 
iselanzlers v. Papen. 


Hlnbigte Sitzung des] tiſcher Auffaſſung ſich dem Stabschef Röhm zum Gehor⸗ 


ſam verpflichtet fühlten. Und dieſen gegenüber ſtand eine 
dritte Gruppe von Führern, die aus ihrer inneren Abnei⸗ 
gung und Ablehnung kein Hehl machten und daher zum 
Teil von verantwortlichen Poſten entfernt worden waren, 
zum anderen Teil bewußt beiſeite geſchoben und in vieler 
Beziehung außer Betracht gelaſſen wurden. 


Röhms Beßziehuurgen zu General Schleicher. 

Ohne mich jemals davon zu verſtändigen und ohne 
daß ich es auch nur ahnte, hat Stabschef Röhm durch Ver⸗ 
mittlung eines durch und durch korrupten Hochſtaplers, 
eines Herrn von A., die Beziehung zu General Schleicher 
aufgenommen. General Schleicher war der Mann, der 
bem inneren Wunſche des Stabschefs Röhm den äußere! 
Ausdruck verlieh. Er war es, der konkret die Auffaſſung 
fixierte und vertrat, daß 

1. das heutige deutſche Regiment unhaltbar jet, daß 

2. vor allem die Wehrmacht und ſämtliche nationaſen 
5 in einer Hand zuſammengeſaßt werden müſſen, 


3. der dafür gegebene Mann nur Stabächet Röhm 
ſein könnte, daß 

4. Herr von Papen entfernt werden müßte und er 
bereit fein würde, die Stelle eines Vizekanzlers einzu⸗ 
nehmen. 


Verbeugung gegeniiber der Reichswehr. 

Als dieſe Abſichten mir bewußt wurden, war mein 
Bild über den inneren Wert des Stabschefs Röhm ſchon 
derart, daß ich ihn vor meinem Gewiſſen und um der Ehre 
der Armee wegen erſt recht niemals hätte mehr für dies 
Stelle zulaſſen können. Es wäre mir aber weiter eine 
ſolche Handlung auch menſchlich unmöglich geweſen gegen⸗ 
über dem Wehrminiſter des Reiches. Ich und wir alle ſind 
glücklich, in ihm einen Ehrenmann ſehen zu köunen vom 
Scheitel bis zur Sohle. Er hat die Armee aus innerſtem 
Herzen verſöhnt mit den Revolutionären von einſt und 
verbunden mit ihrer Staatsführung von heute. 

Es gibt im Staate nur einen Waffenträger, die Wehr ⸗ 
macht. Und nur einen Träger des politiſchen Willens: 
dies ift die natſonalſozialiſtiſche Partei. 

Jeder Gedanke eines Eingehens auf die Pläne des 
Generals von Schleicher wäre meinerſeits aber nicht nur 
eine Treuloſigleit gegenüber dem Generalfeldmarſchall 
und dem Reichswehrminſſter geweſen, ſondern auch eine 
Treuloſigleit gegenüber der Armee. Denn fo wie General 
von Blomberg als Wehrminiſter im nationalſozialiſtiſchan 
Staat am hoͤchſten Sinne des Wortes feine Pflicht er⸗ 
füllt, ſo tun dies auch die übrigen Offiziere und Soldaten. 


Die VBerſchwörung ber Sel⸗ Führung. 

Da der Stabschef Röhm ſelbſt unſicher war, und Ver⸗ 
ſuche in der bezeichneten Richtung wohl bei mir auf Wi⸗ 
derſtand ſtoßen würden, wurde der erſte Plan feſtgelegt 
zur Erzwingung dieſer Entwicklung. Die Vorbereitungen 
hierzu wurden umfangreich getroffen. 

Es iſt dem Stabschef Röhm gelungen, unter Ver⸗ 
ſchleierungen — u. a. der lügenhaften Angabe, ſoziale 
Hilfsmaßnahmen für die SU einrichten zu wollen, Mik⸗ 
lionenbeträge dieſem Zwecke zuzuführen; 12 Millionen 
Mark ſind für 1 95 Zwecke geſammelt worden. 

Um die entſcheidenſten Schläge rückſichtslos führen zu 
können, wurde die Tilgung beſtimmter nur hierfür in 
Frage kommender eingeſchworener Terrorgruppen unter 
dem Titel „Stabswachen“ gebildet. Während die Mitglie⸗ 
der ber inneren Sekte die eigentliche Aktion planmäßig 
vorbereiteten, wurde dem zweitgrößeren Kreis der SA⸗ 
Führer nur allgemeine Mitteilungen gemacht des Inhalts, 
daß eine zweite Revolution vor der Tür ſtände, daß dieſe 
Revolution kein anderes Ziel beſitze, als mir ſelbſt die 


Angeigenpreife: Die ſtebengeſpaltene Millime 

tergelfe 16 Groschen, im ze He brekepaliene 12. Jahrg. 
Millimeterzeile 60 Groſchen. e 

25 Prozent Rabatt. Vereinsnotigen und Ankündigungen im Text für 
die Drückzeile 1.— Zloty; falls diesbezügliche Anzeige aufgegeben — 


tellengeſuche 50 Prozent Stellenangebote 


gratis. Für das Ausland 100 Prozent Zuſchlag. 


Handlungsfreiheit zurückzugeben, daß daher die neue und 
dieſesmal blutige Erhebung — „die Macht der lan⸗ 
gen Meſſer“ — wie man fie grauenvoll bezeichnete, 
meinem eigenen Sinn entſpräche. Die Notwendigkeit des 
eigenen Vorgehens der SA N wurde begründet mit dem 
Hinweis auf meine Entſchlußunfähigkeit, die erſt dann be⸗ 
hoben ſein würde, wenn Tatſachen geſchaffen wären. 

Vermutlich unter dieſen unwahren Vorwänden wurde 
die außenpolitiſche Vorbereitung der Aktion Herrn von 
Detten übertragen. General von Schleicher nahm das 
außenpolitiſche Spiel teilweiſe perſönlich wahr bzw. Itef; 
es durch ſeinen Kurier General von Bredow praktiſch be⸗ 
treiben. Gregor Straſſer wurde beigezogen. 


Hitlers letzter Verſuch mit Möhn 


Anfang Juli ließ ich als letzten Verſuch 
Röhm noch einmal kommen zu einer nahezu pft 
Ausſprache, die ſich bis Mitternacht hinzog. Ich teilt 
mit, daß von gewiſſenloſen Elementen eine nalional- 
ſchewiſtiſche Aktion vorbereitet würde, die über Deutſch⸗ 
land nur namenloſes Unglück bringen könnte. Ich bes 
ſchwor ihn zum letztenmal, von ſich aus dieſem Wahnſinn 
entgegenzutreten. Ich führte erneut ſchärfſte Beſchwerde 
wegen der ſich häufenden unmöglichen Exzeſſe und forderte 
die nunmehrige reſtloſe Ausmerzung dieſer Elemente der 
SA. Das Ergebnis der Unterredung war, daß Stabschef 
Röhm in der Erkenntnis, auf meine Perſon bei 
planten Unternehmen unter keinen Umſtänden r 
können, nunmehr die Beſeitigung meiner Perſon 
bereitete. 


Die Meuterei ber SA. 


Da die Gefahr und die auf allen laſtende = 
allmählich unerträglich geworden war und 
ſtellen und Staatsſtellen pflichtgemäß Abweh 
treffen mußten, erſchien mir die eigenartige p 
längerung des Dienſtes vor dem SA⸗Urlaub 
und ich entſchloß mich daher, Sonnabend, dei 
den Stabschef ſeines Amtes zu entheben, zun, Vor⸗ 
wahrung zu nehmen und eine Anzahl von SA⸗Führern, 
deren Verbrechen klar zutage lag, zu verhaften. Im Laufe 
des 29. Juni erhielt ich aber ſo bedrohliche Nachrichten 
über letzte Vorbereitungen zur Aktion, daß ich mittags die 
Beſichtigung der Arbeitslager in Weſtfalen abbrechen 
mußte, um mich für alle Fälle bereit zu halten. Um 1 Uhr 
nachts erhielt ich aus Berlin und München zwei drin⸗ 
gendſte Alarmnachrichten, nämlich 1. daß für Berlin um 
4 Uhr nachmittags Alarm angeordnet ſei, daß zum Trans⸗ 
port der eigentlichen Stoßformationen die Requſſition von 
Laſtkraſtwagen befohlen und bereits im Gange ſei und daß 
Schlag 5 Uhr die Aktion überfallsmäßig mit der Beſetzung 
der Regierungsgebäude ihren Anfang nehmen ſollte 
2. Wurde in München die Alarmierung der SU bereit 
für 9 Uhr abends angeordnet. Die SA⸗Formationen 
wurden nicht mehr nach Haufe entlaffen, ſondern in den 
Alarmauartieren gelegt. Das tft Meuterei. 


Nach eifernen Gefetzen pebrochen. 

Um 1 Uhr nachts erhielt ich die letzten Alarmdeye⸗ 
ſchen, um 2 Uhr morgens flog ich nach München. Im B 
ſein des Minifters Göbbels und des neuen Stabschefs 
wurde dann die Ihnen bekannte Altion durchgeführt und 
in München abgeſchloſſen. Wenn ich noch wenige Tage 
vorher zur Nachſicht bereit geweſen war, dann Fonnte es in 
dieſer Stunde eine ſolche Rückſicht nicht mehr geben. Meu⸗ 
texejen bricht man nach ewig gleichen eſſernen Gel 
Wenn mir jemand den Vorwurf entgegenhält, w 
wir nicht die ordentlichen Gerichte zur Aburteilung heran: 
gezogen hätten, dann Tamm ich nur jagen: in dieſer Stunde 
war ich verantwortlich für das Schickſal der deutſchen Nas 
tion und damit des deutſchen Volkes oberſter Gerichls⸗ 
herr. (17) Ich habe den Befehl gegeben, die Hauptſchul⸗ 
digen an dieſem Verrat zu erſchießen und ich gab wa 
den Befehl, die Geſchwire unſerex inneren Brunnenvergif 
tung und ber Vergiftung des Auslandes auszub rennen bis 
auf das rohe Fleiſch. Und ich gab weiter den Befehl, bei 
jedem Verſuch des Widerſtandes der Meuterer gegen ihre 
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Verhaftung, dieſe fofort mit der Waffe niederzumachen. 
Die Nation muß willen, daß ihre Exiſtenz — und die 
wird garantiert durch ihre innere Ordnung und Sicherheit 
— von niemanden ungeſtraft bedroht wird! Und as joll 
jeder für alle Zukunft wiſſen, daß, wenn er die Hand zum 
Schlage gegen den Staat erhebt, der ſichere Tod jem 
Los iſt 


it. 

Wenn mir die Meinung entgegengehalten wird, daß 
nur ein gerichtliches Verfahren ein genaues Abwägen von 
Schuld und Sühne hätte ergeben können, ſo lege ich gegen 
dieſe Auffaſſung feierlich Proteſt ein. Wer ſich gegen 
Deutſchland erhebt, treibt Landesverrat. Wer Landesver⸗ 
rat übt, foll nicht beſtraft werden nach dem Umfang und 
Ausmaß ſeiner Tat, ſondern nach ſeiner zutage getretenen 
Gesinnung. Ich habe nicht zu unterſuchen, ob und wem 
von dieſen Zerſtörern, Deſtrukteuren und Brunnenvergif⸗ 
tern der deulſchen öffentlichen Meinung und im weiteren 
Sinne der Weltmeinung ein zu hartes Los zugefügt wurde, 
ſondern ich habe nur darüber zu wachen, daß das Los 
Deutſchlands getragen werden kann. 


77 Erſchoſſene. 

Die Sühne für dieſe Verbrechen war eine ſchwere 
und harte. 

19 höhere Sa⸗Führer, 31 SA-Fihrer und Sal⸗Ange⸗ 
hörige wurden erſchoſſen, ebenſo 3 SS⸗Führer als Mit: 
beteiligte am Komplott. 13 SA⸗Führer und Zivllperſo⸗ 
non, die bei der Verhaftung Widerſtand varſuchten, mußten 
ihr Leben laſſen. 3 weitere endeten durch Selbſtmord. 
5 nicht Sel⸗Anghörige, aber Parteigenoſſen, wurden 
wegen Beteiligung erſchoſſen. Endlich wurden noch er⸗ 
ſchoſſen 3 SS⸗Angehörige, die ſich eine ſchündliche Miß⸗ 
handlung gegenüber Schutzhäftlingen zuſchulden kommen 
ließen.“ 

Zum Schluß ſeiner Rede ſetzte ſich Hitler noch mit 
der Auslandspreſſe auseinander und wandte ſich insbeſon⸗ 
dere an die Su, die er zur Treue zum Natſonalſozialis⸗ 
mus mahnte. 


Der Neichstag billigt. 

Nach der Rede Hitlers brachte der Reichsinnenmini⸗ 
Her Dr. Frick nachſtehende Entſchließung ein, die ſelbſtwer⸗ 
ſtändlich angenommen wurde: 

„Der Reichstag billigt die Erklärung der Reichsregie⸗ 
rung und dankt dem Reichskanzler für feine tatkräftige 
und entſchloſſene Rettung des Vaterlandes vor Bürger⸗ 
krieg und Chaos“. 


Dentihe Sperre gegen die Aus lands preſſe 


Von der geſamten deutſch geſchriebenen 
Auslandspreſſe find in Deutſchland im Straßenverkauſ 
nur noch die Weiner „Neue Freie Preſſe“ und die „Basler 
Nachrichten“ übrig geblieben, die auf Wohlverhalten hin 
einſtweilen noch geduldet werden, aber ſtändig unter Be⸗ 
ſchlagnahmsdrohung ſtehen. Die letzte Sendung des „Pe⸗ 
ſter Llond“, der ſeine tägliche Lieferung nach Berlin auf 
10 000 Stück ſteigerte, iſt beſchlagnahmt und das Blazt 
jetzt auch noch verboten worden. In Hamburg, wo die 
ausländlſchen Zeitungen faſt ganz von der Bildfläche ver⸗ 
ſchwunden ſind, wurde kürzlich die „Times“ als beſchlag⸗ 
ahmt erklärt und in allen Kiosken eingeſammelt. 

In Berlin hält die Nachfrage nach fran 
chen und engliſchen Zeitungen, die wie friſche 
Brötchen abgehen, unvermindert an. Es iſt nichts Unge⸗ 
wöhnliches mehr, wenn ſogar kleine, vom Stadtzentrum 
abgelegene Kioske acht ſranzöſiſche und ſteben engliſche 
Tageszeitungen halten und im Laufe des Vormittags von 
jeder zwanzig bis dreißig Exemplare verkaufen. 

Als Kurioſttät ſei vermerkt, daß eine aus Warſch uu 
importierte, von A bis Z in jüdiſcher Sprache und 
Schrift erſcheinende Zeitung „Hajnt“, deren Inhalt von 
den Zenſoren nicht zu entziſſern iſt, ihren Abſaßz in 
Deutſchland ruckartig geſteigert hat. Man ſieht die krau⸗ 
ſen orientaliſchen Lettern des jüdiſchen Blattes in ver⸗ 
schiedenen Verkaufsſtellen ausgehängt, und die Händler 
Finden auch dafiir ihre Abnehmer. 


Die erſte heibniſche Eheſchließung 
in Deutſchland. 


Wie die Monatsſchrift der Deutſchen Glaubensberrs⸗ 
gung „Deutſcher Glaube“ mitteilt, ſand kürzlich die erſte 
Eheſchließung nach dem neuen von der Deutſchen Glau⸗ 
bensbewegung vorgeſchriebenen heidniſchen Ritus 
ſtatt. An Stelle eines Geiſtlichen fungierte ein ſogenann⸗ 
ter „Weihewart“, und zwar der Führer der Deutſchen 
Glaubensbewegung, Proſeſſor Hauer. Der Meihewart 
ſprach den Spruch: „Mutter Erde, die uns alle liebend 
trägt, und Vater Himmel, der uns ſegnet mit feinem Licht 
und ſeinen Wetter, und alle guten Mächte in den Lüften, 
ſie walten über euch, bis euer Schickſal ſich erfüllt.“ 


Demonſtration vor der Prager deutſchen Geſandtſchaſt. 
Prag, 13. Juli. Bei dem Verſuch, vor dem Ge⸗ 
bäude der deutſchen Geſandtſchaft in Prag zu demonſtrie⸗ 
ren, wurden am Donnerstag abend 6 Demonſtranten von 
der Polizei verhaftet. Die Demonftvanten hatten ver⸗ 
ſucht, die Wachſamkeit der Polizei zu käuſchen, indem fe 
von zwei Seiten her plötzlich auf den Platz vor dem Ge⸗ 
bäude zuſammenſtrömten. Es ertönten Schmährufe auf 
das Hitler⸗Regiune. die Polizei zerſtreute die Demon⸗ 
Tranien, _ 


— — 


Siber Boltspeikiig — Sonnabend ben 14. Nil 1982. 


Nach einer Meldung aus Reichenberg haben ſich am 
Donnerstag vor dem deutſchen Konſulat etwa 100 De⸗ 
monſtranten zuſammengefunden. Durch Steinwürfe wur⸗ 
den einige Fenſterſcheiben zertrümmert. Die Polizei ver⸗ 
haftete mehrere Demonſtranten. 


London ſrogt Berlin wegen Oſtpalt. 

London, 13. Jul. Wie hier aus Berlin berichtet 
wird, iſt der Berliner engliſche Botſchafter am Donners⸗ 
tag an die deutſche Regierung bezüglich ihrer Stellung zu 
einem Oſtlocarno⸗Pakt herangetreten. In der Unterredung 
mit dem deutſchen Außenminiſter habe er der Meinung 
der britiſchen Regierung Ausdruck gegeben, daß Deutſch⸗ 
lands Beitritt zu einem ſolchen Pakt den Frieden Europas 
weſtgehend fördern würde. 


die Verteidiger des Marx⸗Hoſes. 

Vor dem Wiener Schwurgericht fand ein Prozeß ger 
gen 17 Schuß bündler ſtatt, die während der Februarkämpfe 
den Karl⸗Marx⸗Hof im 19. Bezirk gegen die ſtaatliche Exe⸗ 
kutive verteidigt hatten. Als ihr Anführer wurde von der 
Staatsanwaltſchaft der 42jährige Karl Fronek bezeichnet. 
Fronek wurde nach durchgeführter zweitägiger Verhand⸗ 
lung zu 12 Monaten ſchweren Kerker, 13 weitere Ange⸗ 
klagte zu vier und fünf Monaten ſchweren Kerker berit« 
teilt, während das Strafverfahren gegen drei Angeklagte 
ausgeſchieden wurde. 


Linzer Sozialdemokraten onthnſtet. 

Der ſozialdemokratiſche Linzer Parteivorſtand, der 
ſich ſeit den Februarunruhen in Haft befand, wurde ent⸗ 
haftet. Es handelt ſich um den früheren Bürgermeiſter 
und Landesrat Euler, Vizebürgermeiſter Pracht und den 
ehemaligen Nationalrat Weißer, ſowie fünf weitere Mit⸗ 
glieder des Parteivorſtandes. Gegen die freigelaſſenen 
Mitglieder des Parteivorſtandes ſowie auch gegen den 
früheren Bürgermeiſter Gruber läuft jedoch die Unter» 
ſuchung weiter. Zwei Vorſtandsmitglieder wurden in 
Haft behalten, und zwar der frühere Arbeiterkammerpräſi⸗ 
dent Pretant und ſein Stellvertreter Diejenretter, 


400 Kilogramm Dynamit in Katalonien beſchlagnohmt. 

Madrid, 13. Juli. In Tarraſa (Katalonien) ber 
ſchlagnahmte die Polizei 400 Kilogramm Dynamit. Im 
Zusammenhang mit dieſer Beſchlagnahme wurden drei 
Perſonen berhaftet. 


San Francis lo — eine belagerte Stadt. 
Die Auswirkungen des angekündigten Generalſtreils. 
Bereits über 33 taußend Streikende. 

San Franzisko, 13. Juli. Infolge der fort 
ſchreitenden Ausdehnung der Streikbewegung glich San 
Franzisko am Freitag einer belagerten Stadt, Aus Furcht 
vor dem drohenden Generalſtreik kaufen die Frauen in 
aller Eile Lebensmittel und andere Bedarfsartikel auf. 
Durch den am Donnerstag ausgebrochenen Fuhrmann⸗ 
ſtreſt iſt die Zufuhr von Lebensmitteln durch Kraftwagen 
bereits abgeſchnitten, ſo daß mit einem Mangel an Lebens⸗ 
mitteln und Gaſolin zu rechnen iſt. 
Händler reichen noch für 2 Tage, 


Fleiſchborräte für 


Die Obſtvorräte ber darunter eine Frau, wurden 


5 Tage. Mit we u Fleiſchzufuhren f ſt zu Wach. 
nen, da 2000 Schlächter ebenfalls in den Streik getreten 
find, Der Geſundheitsdirektor der Stadt erklärte, daß dle 
Lage die Volksgeſündheit aufs äußerſte gefährde. 
Inzwiſchen ſchließen ſich immer weitere Berufe dem 
Streit an. 2500 Kraftdroſchkenfahrer und 2600 Wäſche⸗ 
reiangeſtellte traten in den Ausſtand. Insgeſamt ft 
10800 Gewerkſchafter zugunſten der 25 000 ſtreikenden 
Hafenarbeiter. Am Freitag vormittag iſt über den Gene 
ralſtreik abgeſtimmt worden, der etwa 100 000 Mann ums 
faflen würde. Die Polizei iſt in höchſter e DELL 
Auch in anderen e am Stillen Ozean, wi⸗ 
Portland und Los Angeles, wird der Ausbruch des Gene 


salftzeifö erwartet. % fi 
Aus Welt Leben. 
Cholera in Nordchina. 


in Schanghai eingegangenen Meldungen it dn 
nice Gh Di dete aner — 


Exploſton in einer Feuermmerftörper ſahrll. 

Aus Athen wird gemeldet: In einer Fabrik in Piräus, 
in der haußtſächlich Feuerwerlihrper hergeſtellt werden, 
kam es am Freitag durch Entzündung von Exploſtoſtoffen 
zu einer furchtbaren Exploſion. In kurzer Zeit ſtanden 
die mit großen Papiervorräten angefüllten Fabrikräume 
in hellen Flammen. Der Arbeiterſchaft bemächtigte 0 
große Aufregung und alle verſuchten, ſich im wilder Ha 
aus dem brennenden Gebäude zu retten. Bisher wurden 
ein Toter und 5 Schwerverleßte geborgen. 4 


Oin fähriger Yurge trentt Galgfäniee, ©. 
Auf fürchterliche Art und Weiſe kam bei Saarbrücken 

das Ejhrige Söhnchen eines Landwirts ums Leben. In 

ee ee das Kind aus einer 

mit Salzſäure gefüllten Troß sofortiger 

cher Hilfe ſtarb der Knabe un aße ee 


nel der ante des parhaglefffien Ghonkspnäfinden. 
Aus Liſſabon wirb Wr Bei einem ſchweren 


B in der von Coimbre 83 
rau 0 Afibentem owe feln / 
Lacher und yon elender Der * 


Jeuerkampf um einen open. 

In Rumänien kam es im Dorfe Toporaſti zu einem 
Aufruhr aus zeligiöfen Gründen. Gendarmerie wollte 
einen Popen verhaften, der einer verbotenen Sekte ange⸗ 

örte, die ſich für die Aufrechterhaltung des alten Kirchen 
lendes einſetzt. Die Bevölterung leiſtete der Verhaftung 
Widerſtand. Es entſtand ein Feuergefecht zwiſchen den 


Dorfbewohnern und den Gendarmen. Drei Ortsbewohner 
rmen wur 
den ſchwer verletzt. „ „ e 


Die Lodzer Etreilaltionen. 


Der geſtrige Sympathieſtreil der Lodzer Textilarbel⸗ 
ter für die im Streike um ein Sammelabkommen ſtehen⸗ 
den Weber iſt nicht im vollen Umfange gelungen. Einige 
der größten Tertilbetriebe, die eine reduzierte Arbeits⸗ 
woche eingeführt haben, wie Scheibler und Grohmann 
ſowie die Widzewer Manufaktur, hatten geſtern einen ar⸗ 
beitsfreien Tag, In vielen mittleren und kleineren Bes 
trieben wurde der Sympathieſtreik vollkommen durch⸗ 
geführt, in den größeren Betrieben, wie Pozuanſki und 
Geyer, waren die Arbeiter nur teilweiſe zur Arbeit er⸗ 
ſchienen. 

Der Streik der Seiden weber, an dem etwa 
5000 Arbeiter teilnehmen, wird weiter in vollem Umfange 
geführt. Die Seidenweber find gewillt, ihre Aktion bis 
zum endgültigen Siege, d. h. bis zum Abſchluß eines 
en auf annehmbaren Bedingungen, zu 
führen. 

Auch von den Trikotagen arbeitern wird 
die Streifaftion vollauf geführt. Hier find Anzeichen da⸗ 
für vorhanden, daß es bald, vielleicht ſchon Montag, auf 
der angeſetzten Konſerenz beider Parteien, zum Abſchluß 
des Sammelabkommens kommen wird. 

Die Streilaktion der ſtädtiſchen Saiſonarbei ⸗ 
ter iſt in einem kritiſchen Stadium. Die Stadtperwal⸗ 
tung hat Zugeſtändniſſe in einigen der geſtellten Forde⸗ 
rungen gemacht, jedoch iſt die Forderung nach Erhöhung 
des Tagelohnes abgelehnt worden. Da ſich die Vertreter 
der regierungsfreundlichen Verbünde damit einverſtanden 
erklärten, fo hat ein Teil der beim Gartenbau und der 
Straßenpflaſterung beschäftigten Arbeiter die Arbeit aufs 
genommen. Aber auch hier kam es geſtern wieder zur 
keilweiſen Arbeitsniederlegung. Dagegen ſtreiken im 
Kanaliſationsbau weiterhin alle Arbeiter. Die Streiklage 
ſollte durch eine Verſammlung der Saiſonarbeiter im 
Klaſſenverband ihre Klärung erfahren. Für dieſe Ver⸗ 
ſammlung, die geſtern im Saale an der Podlesnaſtraße 


ſtattfinden ſollte, hakte die Sicherheſtsbehörde die Erlaud⸗ 
nis erteilt, aber die Erlaubnis wurde Donnerstag abends 
in 1 des für Freitag proklamierten Sympathieſtreils 
zurückgezogen. Die zur Verſammlung zahlreich erſchlene⸗ 
nen Saſſonarbeiter, man t fie auf 3000, mußten um⸗ 
kehren. Es traten nur die Delegierten zu einer Beſpre⸗ 
chung zuſammen, in der beſchloſſen wurde, Sonntag noch 
einmal eine allgemeine Verſammlung einzuberufen und 
die Behörden um die Genehmigung zur Abhaltung der 
Verſammlung anzugehen. Es wurde darauf hingewieſen, 
daß die Abhaltung dieſer Verſammlung notwendig iſt, da 
auf eine andere Weise eine Entſcheidung über die Streit 
altion nicht herbeigeführt werden könne. 
Streik in einer Handſchuhſabrik. 

Die mechaniſche Handſchuhfabrit von Gebr. Radzle⸗ 
jewſti, Lipowaſtraße 4, befindet ſich ſeit drei Wochen im 
Streik, da den Arbeiterinnen und Arbeitern der Zuſchnei⸗ 
deabteilung die Löhne bis 40 Prozent gekürzt wurden. 
Die Verwaltung des Wirkerverbandes warnt alle Arbei⸗ 
terinnen und Arbeiter dieſer Branche, in oben genannter 
Firma Streibbrecherarbeit zu leiſten. 


Geſtern abend fand eine ſehr ſtark beſuchte Verſamm⸗ 
lung der ſtreikenden Trikotagenarbeiter und arbelerinnen 
ftatt, auf welcher die einzelnen Verwaltungsmitglieder 
über die allgemeine Streiklage in der Trikotagenbranche 
berichteten. Der Standpunkt der Verwaltung wurde von 
den Streikenden gutgeheißen und die Verwaltung beauf⸗ 
tragt, auf der am Montag, dem 16. d. Mis, um 13 Uhr 
im Arbeitsinſpektorat ſtaktfindenden Konferenz denſelben 
Standpunkt wie bisher zu vertreten. 


Verſammlung der Kotonmirker. 
Am Sonntag, dem 15. d. Mts., 10 Uhr bormi „ 
findet im Verbandslolale, Juliusſtraße 28. ae Be 


‚Rt. 180 


g aller Kotonwirker und der Hilfskräfte dieſer Branche 
Auf der Tagesordnung ſteht die Frage des Ab⸗ 
es eines Lohnſammelabkommens in der Strumpf⸗ 
rie. 
olle der Arbeitsloſen. 
Da es wiederholt vorkommt, daß Arbeitsloſe, die 
Abergehend Arbeit erhalten haben oder durch Handel 
Einnahme beſitzen, trotzdem die Arbeitsloſenunker⸗ 
ung abheben, wurde von Arbeitsloſenfonds eine dies⸗ 
ſche Kontrolle eingeleitet. In dieſem Zuſammen⸗ 
ird daran erinnert. daß Arbeſtsloſe von jeder Ar⸗ 
i, die ſte annehmen, dem Arbeitsfonds Mitteilung 
chen müſſen. (a) 


5 über die Evidenz der 
Wölke rungsbewegung iſt eine Neuerung in der Form 
t ſogenannten Sammelanmeldungen eingeführt worden. 

en den Sammelanmeldungen in Hotels, Penſionaten u. 

„ werden u, a. touriſtiſche Ausflüge Gebrauch machen 
gen. Die Anmeldung wird nur durch ein Meldeſor⸗ 
lar geſchehen, dem ein Verzeichnis der Namen aller ans 
heldenden Perſonen beigefügt werden wird. (p) 

Bei der Arbeit einen Arm eingeblüßt. 

In der Kralowſkiſchen Furberei, Zgierſkaſtraße 73, 
iel geſtern nachmittag der Przendzalnſana 52 wohn⸗ 
hatte Acheiter Marjan Chmieletoffi mit der rechten Hand 
K ve Br Ser Ma 5 15 ihm 75 9 12 Be 

des Ellenbogens abriß. Auf die Hilferufe des Ver⸗ 
hlackten eilten deſſen Mitarbeiter herbei, die die Mar 
ine anhielten und den Arzt der Sozialverſicherungs⸗ 
it benachrichtigten. Nach Anlegung eines Verbandes, 
intbe der Verunglückte ins Bezirkskrankenhaus gebracht. 

i eines Beamten. 

Der im Haufe Grzybowaſtraße 23 wohnhafte Stefan 
ipezynſti, der als An einer Lodzer Firma ab⸗ 
hallt wurde, beſchloß, da ſeine Bemühungen um die 
ſedererlangung einer Beſchäftigung vergebens waren, 
mem Leben ein Ende zu bereiten. Als er ſich allein in 

r Wohnung befand, ſchlitte er ſich mit einem Meſſer den 

auch auf, daß die Eingeweide hervortraten. Auf das 


Lods⸗ Süd. Lods⸗ Mord. Kouſtauthnow! 
Heute abend um 7 Uhr finden in den Marteilofaien 
obengenannten Ortsgruppen 


Mughederverſammlungen 


ll. Reſerieren werden Delegierte des Bezirksvorſtan 
Thema: Die Lage der Partei nach den Wahlen. 
lzähliges Erſcheinen der Mitglieder erforderlich. 


nen des Schwerverletzten wurden Nachbarn aufmerl⸗ 
die gewaltſam in die Wohnung eindrangen, und als 
ort den Pipezynſti im Blüte liegend vorfanden, per⸗ 


(p) 
hy unter einen Gi geworfen. 
Geſtern um 8 Uhr morgens wurde in Yaptenier auf 
Eiſenbahngleiſe die verſtümmolte Leiche eines Man⸗ 
gefunden, Wahrſcheinlich hat fi der Mann unter 
Zug geworfen. Die polizeiliche Unterſuchung ergab, 


es fi um den 52jährigen Wojciech Rutlowſti aus 1 


Zabiaſtraße 5, handelt. Es iſt noch nicht ſeſtgeſtellt 
n, was Rutkoſwſki zu dieſer Verzweiflungstat ber 
hat. (p) w 

Mädchen im Tuszyner Walde vergewaltigt. 

Die bei Tuszyn in der Somme! he weilende 13⸗ 
ige Bluma D. aus Lodz, wohnhaft in der Nowomiej⸗ 
ſraße, wurde im Staatswalbe Molenda von einem 
nne angefallen, der ſich an dem Mädchen ſittlich ver⸗ 

Da ſich in der Nähe niemand befand, wurden ihre 
duſe nicht gehört. Es gelang jedoch, den Wi ling in 
20 Jahre alten Wladyflam Zielonka aus Tuszyn 
uftellen. Er wurde feſtgenommen. (a) 
ſöhriger Knabe lebensgefährlich verletzt. 

Vorgeſtern gegen 9 Uhr abends fielen über den 14“ 
rigen Czeſſaw Janik aus dem Hauſe Brzezinſkaſtr. 72 

halbwüchſige Burſchen her und brachten ihm mit 
“ern jo ſchivere Verlezungen bei, daß Janit blut 

Mint zuſammenbrach. Die Burſchen flüchteten, ehe f 
| Straßenpaſſanten noch hatten zurechtfinden können, 
18 eigentlich vorgegangen war, Ein Arzt der Rettungs⸗ 
eitſchaft erwies dem Uaberfallenen, der mehrere Stich⸗ 
anden im Rücken aufwies, die erſte Hilfe und überführte 
n dann im ernften Zuſtande nach dem Krankenhauſſe. 
e Polizei fahndet nach den Meſſerſtechern. (p) 
her heutige Nachtdienſt in den Mpotheten, 
A. Potasz, Mac Koscielnn 10; A. 
27 E. Müller, Piotrlowſta 46; M 
ia 225; 8. Gorczycki, 
tnicla 50, 


temza, Bor 
it pitein, Piotr⸗ 
Przeſazd 59; G. Antoniermicz, 


ee Bollögeiking — Sonnabend ben 14. Juli 1934. 


Aus dem Gerichtsſaal. 


Prügelnde Fleiſcher. 

Im April d. J. erfuhr die Verwaltung des Pabi mi⸗ 
cer Schlachthauſes, daß die Brüder Hamel und Meier 
Smietanſti in ihrem Laden Fleiſch verkaufen, das aus 
einer geheimen Schlächterei herrührte. Daher begab ſich 
der Kontrolleur Franz Schwarz in den Laden, um eine 
Durchſuchung desfelben vorzunehmen. Dabei bemerkte er, 
daß aus dem Keller Fleiſch herausgetragen wurde. Als 
er die Fleiſcher darauf aufmerkſam machte, verprügelten fie 
ihn. Die Brüder Smietanſti hatten ſich nun vor dem 
Lodzer Bezirksgericht zu verantworten, Hamel Smietau li 
wurde zu 1 Jahr und Meier Smietauſtf zu 10 Monaten 
Gefängnis verurteilt. (p) 


Der Revolver des Banditen. 


Am 24. Dezember v. J. wurde bekanntlich in Cholny 
die Inkaſſentin Klein von Banditen überfallen und be⸗ 
taubt, wobei es bei der Verfolgung der Banditen zu einer 
ſchweren Schießerei lam. Einem der Banditen, Boleſlam 
Nowak, wurde von den Verfolgern, Konſtanty Przyöysg 
und Stefan Szezepanfki, der Revolver aus der Hand ge⸗ 
ſchlagen. Als aber die Polizei nach dem Revolver ſuchle, 
war er verſchwunden. Während der Unterſuchung erklärte 
Przybysz, geſehen zu haben, daß Szezepanfti, ein Wächter 
der Militärlager in Chojny, den Revolver in die Taſche 
gesteckt habe, was Szezepanfli beſtritt. Vor Gendaermerib⸗ 
beamten bekannte Szezepanſti jedoch, den Revolver ge 
nommen zu haben, was er bereits ſeinen Vorgeſetzten ge⸗ 
meldet habe. Der 34jährige Stefan Szezepanfti (Rudzla⸗ 
ſtraße 18) wurde jetzt vom Lodzer Bezirksgericht zu acht 
Monaten Gefängnis verurteilt. (p) 


Sport. 


Fußball heute und morgen. 
Heute. WͤS⸗Platz, 17.30 Uhr: Hakoah—Makkabi. 
W S⸗Platz, 10.30 Uhr: L. Sp. u. To. 
WRS-Plag, 17.30 Uhr: Ses — Min: 
Wodnaſtraße, 17,30 Uhr: Union⸗Touring — Wit S. In 
Kaliſch ſpielt Widzew gegen KKS. 


Auſtria kommt ſpüter nach Lodz. 

Die Gaſtſpiele der Wiener Fußballmannſchaft Auſtria 
werden nicht in den anfänglich vorgeſehenen Termine 
ſtattfinden, ſondern etwas ſpäter. Man ſpricht von End; 
Juli oder Anfang Auguſt. - 


Zwölf Lodzer bei der diesjährigen Chauſſermeiſterſchaſt. 
Zu den bereits gemeldeten 9 Fahrern haben im lezten 
Augenblick noch Kolodzſeczyk, Kaſprzak und Bednarek, alle 
dref von der Reſſource, ihre Meldung abgegeben. Lodz 
wird daher morgen in Kaltowiz mit 12 Mann bertreren 
ſein. Im ganzen nehmen an dieſem Wettbewerb gegen, 
50 Fahrer teil. 4 
Lodz auf der Suche nach neuen Sportlern. } 
Das polniſche Olympiſche Komitee hat gemeinſam mit 
den Komitees für milſtäriſche Erziehung und körperliche 
Ertüchtigung vor geraumer Zeit mit den Arbeiten zwecks 
Heranziehung neuer Kräfte begonnen. Die Suche nach 
den beſten Olympionikern iſt auf breiter Grundlage ges 
"teilt worden. Gegenwärtig hat die Lodzer Abt ilung an 
Ale Sportvereine und Verbände ein Rundſchreiben ber⸗ 
landt, in dem verlangt wird, daß ſpezielle Sportveranitat 
tungen arrangiert werden ſollen, um die Beſten in jedem 
Sportzweig zu ermitteln. Die fo ermittelten Sportler 
werden dann unter fachlundiger Leitung weiter trainieren, 
um für bie Berliner Olympiade im Jahre 1996 gut vor⸗ 
mitet zu ſein. 


Leichtathletik. Ungarn und Polen in ſtöln. 

Beim zweiten Start der amerikaniſchen Leichtathleten 
am 1. Juli in Köln werden auch einige der beſten ungari⸗ 
ſchen und polniſchen Leichtathleten an den Start gegen. 
‚Die aus England zurückkehrenden Ungarn Sir, Raggaubi, 
Kovacz, Minach (Sprinter), Barſt (800 Meter) und Szab s 
(1500 Meter) werden im Kampf mit den hervorragenden 
Amerikanern und der deutſchen Spitzenklaſſe ſtehen. Aus 
Polen kommen Weltrelordmann Kuſoeinſtf (5000 Meter) 
und der Wurfathlet Heljasz. 


Aus dem Reihe. 


Sosnowice. Wechſelgeſchäfte eines Betl⸗ 
lers. Dieſer Tage wurde in Sosnowice eine Aktion zur 
Bekämpfung des Bettlerunweſens durchgeführt. Die Po⸗ 
lizei machte dabei eine recht intereſſante Feſtſtellung. In 
der Wohnung des Berufsbettlers Joſef Gawdſer, der jtär 
big vor einer Sosnowicer Kirche beitelte, wurden 25 
Wechſel über die Geſamtſumme von 4000 Zloty aufgefun⸗ 
den. Die Wechſel waren von bekannten Sosnowicer Bür⸗ 
gern ausgestellt. Gawdjer war jo vorſichtig, ſich Stich 
wechſel ausſtellen zu laſſen, damit er fie jeder Zeit real isi. 
ren konnte. Es Defteht kein Zweifel, daß Gawdjer bie 
4000 Zloty durch Betteln erworben hat, 

Kielce. Dirtenjunge auf der Weide er⸗ 
ſchla gen. In einem Dorf in der Nähe von Kielce 
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wurde ein grauenhafter Mord entbertt, der an dem 14ſäh⸗ 
rigen Hirtenzungen Staniſlaw Walczyk verübt worden 
wor. Der Junge, der beim Hüten eingeſchlaſen war, 
wurde plötzlich von dem Landwirt Joſef Prentowfki übex⸗ 
falle, aus Rache dafür, weil die Kühe des Jungen das 
Feld Prentowſkis betreten hatten. Der Unhold ſchlug der⸗ 
art unbarmherzig auf den Jungen ein, daß dieſer bald 
darauf ſtarb. Der Mörder konnte ſpäte in ſeinem Haus 
verhaftet werden. 

Dombrowa. Arbeitsloſer verſchüttet. In 
Woftowie⸗Komorne, im Dombroſger Revier, wurde der 
2ljährige arbeitsloſe Wladyſlaw Pawelezyk in einem Note 
ſchacht verichlittet, Der Unfall wurde erſt nach einiger 
Zeit bemerkt und der Arbeitsloſe konnte nur noch als 
Leſche geborgen werden. 

Radomſto. Mord auf einer Hodjgett. Im 
Dorſe Witlowice der Gemeinde Rzeli fand vorgeſtern eine 
Hochzeit ſtalt, der auch der jährige Landmann Joſef 
Owezarek und der Eiſenbahner Joſef Nalewafka als Gäſte 
beiwohnten. Zwiſchen dieſen beiden beſtand feit längerer 
Zeit Feindſchaft, die nun auf der Hochzeltsſeſer nach reich ⸗ 
lichem Alkoholgenuß zum Ausbruch kam. Nalewajka zog 
plötzlich einen Revolver und feuerte auf Owezarek fünf 
Schüſſe ab, ihn auf der Stelle tötend. Der Mörder wurde 
feſtgenommen und der Polizei übergeben. (p) 

— Ein Nachtwächter angeſchoſſen. Der 
an den Fiſchteichen des Gutes Wola Wydrzyna in der 
Gemeinde Szulmierzyoe Wache haltende Teofil Olczynſt! 
wurde geſtern nacht von unbekannten Perſonen ange 
ſchoſſen. Er wurde in hoffnungsloſem Zuſtande nach dem 
Krankenhauſe in Radomſko gebracht. Die Polizei hat 
Nachforſchungen nach den Schllßen angeſtellt. (p) 


Nadio⸗Stimme. 


Sonnabend, den 14. Juli 1934. 


Polen. 
Lodz (1339 kz 224 M.) 

12.10 Schallplatten 13 Mittagspreſſe 13.05 Salonkon⸗ 
zert 14 Exportborichte 14.05 Jnduſtrie⸗ und Handelstani 
mer 14.15 Pauſe 16 Leichte Muftt. 17 Sendungen 
Lemberg 17.25 Soliſtenkonzert. 18 Literariſches Feu 
leton 18.15 Populäre Muſik aus Tſchenſtochau 18.45 
Schallplatten 18.55 Theater und Lodzer Mitteilungen 
19 Verſchiedenes 19.0 Programm für den nächſten Tag 
19.15 Leichte Muſik 19.50 Sportberichte 20 Chopinfoite 
zerte 20.30 Schallplatten 20.40 Harmonikakonzert 21 
Zapfenſtreich aus Gdingen 21.02 Abendpreſſe 21.12 
Nationalfeiertag in Frankreich 22 Aktuelle Plauderei 
22,10 Konzert 23 Wetterberichte 23.05 Wunſchtonzert 


Ausland. 
Königswuſterhauſen (191 295, 1571 M.) 
12 Mittagskonzert 13 Wochenendkonzert 15.15 Kinder⸗ 
Baſtelſtunde 16 Nachmittagskonzert 18.20 Tanzmuſil 
20.10 Operetteuabend 23 Bunte Unterhaltungsmuſik. 
Heilsberg (1031 195, 291 M.) 
11.30 Mittagskonzerk 18.05 Schallplatten 10 Nachmit⸗ 
tagslonzert 18.25 Veſpermuſſt 19 Raff⸗Konzert 21.10 
Operettenabend 22.30 Funk auf Urlaub. 
Breslau (950 195, 316 M.) 
12 Mittagstonzert 1345 Unterhaltungslonzert 16 
Nachmittagskonzert 20.10 Operettenabend 22.45 Tau 
fit. 


13.10 Schallplatten 15.15 Frauzb⸗ 
17,0 Nachmittagskonzert 19,20 
uf zwei Klavieren 20 Drei arme Teufel 22.30 
Taugmuſft 24 Schallplatten, 
Prag (638 195, 470 M.) 
Leichte Muſtt 16.0 Militärkonzert 18.15 Deut. 
dung 19.10 Blasmuftt 20 Unterhaltungsmußſtt 
Franzöſiſche Musik 22.30 Leichte Muſit. 


Frankreich richtet ein Auswärtiges Rundſunk⸗Amt ein, 


In Frankreich beſteht die Abſicht, 
Rundfunkamt zu ſchaffen, deſſen Aufgabe es 
in umfaſſender Weiſe alle Fragen zu bearbeiten, die mit 
dem ausländiſchen Rundfunk und der Preſſe zuſammenhän⸗ 
gen. Selbſiverſtändlich werden auch die Miniiterien des 
Landes, das Perlament und die Privatſender in den Kreit 
der Betrachtung gezogen. 


Enorme Steigerung der Rundſunk⸗Einnahmen in USW, 


Die Einnahmen aus der Umſaßſteuer auf Rundfank⸗ 
geräte ſteigerte ſich im Monat Februar laut amtlichen Aus- 
weis von 173 987,28 Dollars auf 385,09 Dollars. Dis 
iſt alſo um rund 56 Prozent gegenfiber dem gleichen Mo⸗ 
nat des Vorjahres. 


7 AA A nn 


Deutfche Sozialiſtiſche Arbeitspartei Polens. 
Lodz⸗Süd. Waldausflug. Am Sonntag, dem 
15. Juli, veranſtaltet die Ortsgruppe Lodz⸗Süd ihren kra⸗ 
ditionellen Waldausflug nach Effingsthauſen 
alle Freunde unſerer Partei herz i 
Für Beluſtigung, Hin⸗ und Rückfahrt iſt beſtens gefo: 
Abfahrt ab 8 Uhr morgens von der Enditation der Srras 
ßenbahnlinie in Chojny. 
— — — 
Verlagsgeſellſchaft ⸗Volkspreſſe“ m. h. S. — Verantwortlich für den, 
Verlag: Otto Abel. — Hauptf leiter: Dipl.-Ing, Einit 
Zerbe. — Verantwortlich für den redaktionellen Inhalt; Otte! 
Dittbrenner. — Druck «Prasa» Lodz Vetbitaner 107 


Roman von Fr. Lehne. 
„Das iſt nicht ſo ſchlimm! 


ander iſt ſehr harmonisch. 


„furchtbar einſam' zu fühlen! 


den ist.!“ 
„Werden Sie immer dort bleiben?“ 


hängt doch an ſeinem Beſitz. 
0 mir einen ausgi 
bindung mit der 


ick, wieder zu 1 


Iſa zog ein Schmollmündchen. 

„Ich weiß wohl, 
Trautmann! 
iſt nicht ſchön von 
weitern will —“ 

Spitzbübiſch ſah fie ihn dabei an. 
nicht von ihr. 


ſie ihm aus. 


Unechte gar nicht merkte. 


8 Drahtgeflechte 
Drahtzäune, ale 
N] zu fehe Herabgefehten Preifen 
empfiehlt die Firma 


Rudolf Jung, Lödz 


Wöälcsaäeka 151, Tel. 128.97 
Segrändet 1854 Gegründet 1894 


Ven ee 


murde übertragen 
nach der v 
Zielona 2 (Betzitauer 47) 
Von 8 Uhr friih bis 9 Uhr abende. Sonntags von 
9-2 Uhr nachm. Von 11—2 u. 2-8 empfängt eine Aerztin 


Konſultation 3 Zloty 


Dr. Klinger 


epogiatar zi fir beneriſche. Hani · u. Hanrtramibetten 
Beratung in Sernaſſeagen 


Andezein 2 Tel. 13998 
zurügelehrt 


empfängt von 9-11 früh und von 6—8 Uhr abende 
Sonntags und an Feiertagen von 10—12 Uhr 


umme Mumm 


LODO WIA 


CENTRALNA, PIOTRKOWSKA 116 
Tel, 190r48 


tellt zu jedes Quantum Eis an Privat- 
wohnungen, Restaurationen, 
Fleischereien etc. 


3 
= 
1 


Telephonanruf genügt, 


U ttttcmemmmeteee umu 


Deutscher Rullur- und Bildungevareln 
„Joriſchritt“ 


Pekrlkauer Straße 109 


| 8 
K 
Schachſeltion. 


Die Uehungszufammentunft iſt morgen Sonn, 
tag ab 10 Uhr vormittags in der Peteitauer 109, 


Montag, den 16. Juli, um 7,90 Uhr abends 


Singſtunde des gemiſchten Chores 
Achtung! Leſer der Bücherei! 


Die Bücherei des „Fortſchritt“⸗Vereins hat ihre 
Tätigkeit wieder aufgenommen. Die Bücher 
ausgabe erfolgt wie bisher jeden Dienstag 
nd Freitag von 6—8 Uhr abends in der 


| Pelritauer 109 


DI ir vom Sl Sata 


(FJ. Jortſetzung) 
Ich habe ein paar ſehr 
nette Menſchen, Familien, dort; unſer Verkehr unterein⸗ 
Außerdem iſt mein Tag ſo an⸗ 
125 gefüllt mit Arbeit, daß ich gar nicht dazu komme, mich 
Ich wollte, ich könnte den 
Damen dieſe herrliche Märcheninſel voller wunderbaren 
Geheimniſſe zeigen, die mir eine zweite Heimat gewor⸗ 


„Vorläufig, ja, ſolange ich jung und geſund bin. Man 
Und alle paar Jahre nehme 
en Europaurlaub, jo daß ich die 
iliſation und Kultur nicht perde 


0 
einen Menſchenfreſſern, Kopfjägen, 
Tigern, Schlangen und Affen —“ ſagte er todernſt. 


daß Sie mich verſpotten, 
Nein, nein, widerſprechen Sie nicht! 
Ihnen, wenn man ſeine Kenntniſſe er⸗ 


Er ließ die Augen 
Wie war das Mädchen berauſchend, der 
bauſchend wie der Wein, der am grünen Rhein wächſt, 
Wer von dem getrunken, mochte keinen andern mehr! 

Ra fühlte feinen brennenden Blick. Verſchämt wich 
Und dieſes Verſchämte, mädchenhaft Scheue 
verſtand ſie ſo gut und natürlich zu ſpielen, daß man das 
Es wirkte auf Erich hinreißend. 
Sein Blick flog von ihr zu der älteren’ Jſabella hin. 


Zodger Soltsgeitung — Sonnabend, den 14, Fun 1883 


Ihm fiel auf, wie ſchön und jung ſie ausſah. Die großen 
blauen Augen mit dem ruhigen, gütigen, tiefen Blick 
glänzten wie dunkle Saphire, und auf dem klaren, eben⸗ 
mäßigen Geſicht lag eine ſanfte Röte, die ſie jung wie eine 
Zwanzigjährige erſcheinen ließ. Das wundervolle Blond 
des Haares ſchimmerte im Licht der Lampe wie geſponne⸗ 
nes Gold. Viel Güte, Ruhe, Mütterlichkeit ging von ihr 
aus; jeder mußte ſich in ihrer Nähe wohlfühlen. 

Bei dem Betrachten der beiden Damen fiel ihm eine 
große Aehnlichkeit zwiſchen ihnen auf; er ſprach dies auch 
aus. 

„Ganz auffallend gleichen ſich die Damen. Wie zwei 
Schwestern — 

Iſa ſprang auf, umfaßte die Tante und lehnte ſchmei⸗ 
chelnd ihr Geſicht an das Iſabellas. 

„Ja, mein ſchönes, geliebtes Tantchen, wenn das 
wahr wäre, was Herr Trautmann ſagt, daß ich dir gleiche! 
Ich wünſche es wohl! Ich will mich bemühen, dir in dei⸗ 
ner Tüchtigleit gleich zu werden, und will viel von dir 
lernen.“ 

„Und die Dante wird ſich freuen, in Ihnen eine junge 
Hilfe bekommen zu haben, gnädiges Fräulein.“ 

Eine „junge Hilfe“ — dieſes Wort, jo achtlos und 
unabſichtlich es hingeſprochen war, ging wie ein ſchmerz⸗ 
hafter Stich durch Iſabellas Herz. Ja, für ihn war fie 
immer alt geweſen, eine gute, mütterliche Freundin, der 
er ſein Vertrauen entgegengebracht, ohne zu ahnen, was 
er ihr bedeutete. Ste mußte ihren ganzen Stolz zuſam⸗ 
mennehmen, um über dieſes dumme Gefühl hinwegzu⸗ 
kommen. 

Wem galten Erichs Blicke? Die Nichte ſtand noch 
immer neben ihr, und Erich ſah nach ihnen beiden! Ob 
doch Ha — — 

In ſchmerzhaft aufwallender Eiſerſucht löſte ſich Iſa⸗ 
bella aus der Umſchlingung der Nichte, dabei denfend: 
Was für ein unfeines, ſtarkes Parfüm ſie benutzt! Ich 


ihr a 
zehnjäh 


Herr 
Es 


i 


Praltiſche Handbücher für die 


Kleintier⸗ und Geflügelzucht 


Die Raſſen der Haustauben 


Wuü beuge „8 
Der Kaninchenstall = en 
Verarbeitung der Kaninchenfelle — 
Stubenkückenzucht * 17 
Die natürliche Brut und Aufzucht der Kücken 


Die künſtliche Brut und Aufzucht der Kücken 
Nusbringende Hühnerzucht 3 
Raſſen der Zier⸗ und Sporthühner er 
Geflügelkrankheiten — 
Monatskalender für den Geſlägelzuchter 8 
Der Polizeihund 

Die Erziehung und Dreſſur des amines 
Die Aufzucht junger Hunde 
Abrichtung und Führung des Jagdhunde 
Hundekrankheiten 
Kanarienzucht 1 65 
Geſundheitspflege der Kleinhaustiere. * 


Borrätig im 


u. Zeitſchriften⸗Vertrieb „Volkspreſſe“ 


Petritauer 109. 


Buch⸗ 


00000000000000090 


Warum 
ſchlafen Sie 


| Trinitaste, Rinche. Sonntag, 8 Uhr Frühgottes⸗ 


dienſt — P. Vir Schendel, 9.00 Uhr Beichte, 10 Uhr 
tes dit it hl. Abendmahl — 1 12 
auf Stroh? fi gene ene dne e 


bendmahl in poluiſcher Sprache 
— cand. theol. Mergel: 2,80 Uhr Kindergotiesblent. 
Armenhaus kapelle, Narutomicze 60, Sonntag, 10 Uhr 
e 
Bethaus en 1 3 Gonntag, 10 Ahr 
Sottesbienit — W. Vik. 
Bethaus Baluiy, 1 ve Donnerstag, 780 Uhr 


wenn Sie unter günſtigſten 
Bedingungen, bet wöchentl, 
Abzablung von 8 glotd an, 
obne Beeisaufißten, 

arsodinue 
agen haben können 


b Sidelftunde — P. Vik. Sterlak. 
. die en 9877 Graslti. Sonntag, 10 Uhde leſegottesdlenft 
Kunden ohne Angabiung) ttedhof. Sonntag, 6 Uhr nachmitiags Undacht 
205 won Kanne ” . bier“ 
. Slide 
bekennen Sie in feiner 8 1 80 n 4. Sonntag, 10 Uhr 


und ſoltdeſten Ans führung 


Bitte zu besichtigen, ohne 
een 


lezte: Sonntag; 8 Uhr Zrühgaktesbienft 
seat. 0 5 "as 1 1o Une . 


Bouchten Sie genau tosdienft mit Abendmahl — P. Doberkein; 550 
8 Gottesdienſt in polnſſcher Sprache — P. Mojat; 
die Adroſſe: K 8 aue Se Bot L uhr Keel 


dienst — P. Diak. Vipfti. 

Karolew. Sonntag, 10.90 Uhr Gottesdlenſt — P. Ho) 555 
Bach Main 4 Uhr nachm. Gotten dien — F. 
eitel 


operieren" P. Weiß 
Siontlewlegu 18 

Front. im Baden 2 
hal, Noche. b 

2 Bie Ok e a "0 Dir aa 


LITLEITTTTTTTTTTTTTTTTE do ür e mit gl. . P. Diak. 


Berndt; 3.80 Uhr Taufen — P. D. 
Man el Neuer 1 1 a Uhr Undacht P. Vikar Otto. 
Chojny. Sonntag, 9 . 1 
Raftenmangel und Hun. Lifte.. W des, 8 Uhr Abende — F. . 
mermangel, auf Hand- 5 
und Motorbetrieb verkauft Ehr. Gemelnſchaft innerhalb der en, Iulh. Ranbeskishe 
Fabrik „Jumor“, Lodz. Kopernika 8. Sonntag, 8. (Fuhr Gebelsftunde; 7.30 Uhr 


Senbztomwffa 16 (an der 
Sgierſta 122). 


Ann 


Eoangeli jation fült alle. 
DMatejtt 10 (Prywatng). Sonntag, 8.45 Uhr Gebets · 
funde; 3 Uhr Goangelijatton für alle. 


infta 86 Sonntag, 3 
ee te feingeng ). Ar 


A 


werde es ihr morgen ſagen. Vieles, ja alles faſt, mißf 


ebenſowen 
ein unnab 
das Silberblond des Haares war auch nicht echt; der F. | 
ſeur hatte da wohl nachhelſen müſſen, um das jo beliebte 
Platinblond zu erzielen. 
natürlichen Blondhaares fehlte gänzlich 


damenhaft. 
neigung gegen dieſes junge Geſchöpf, das da ſo Jelbſwer. 
ſtändlich, ja, geradezu beſitzergreifend mit Erich Traut 
mann ſprach. | 
Iſabella halle ſich in ihrem Fremdenheim genügend 
Menſchenkenntnis erworben, um echt und unecht unterſchei⸗ 
den zu können — und die Nichte gehörte nicht zu den ech. 
ten Menſchen. 
nur lälteſte Berechnung. — 
„Noch einen Tag, dann heißt es: Ade, Deutſchlandls 
ſagte Erich mit leiſem Seufzen. 
wirklich feiner." * | 
„Dann bleiben Sie doch einfach noch da und 24 
ein paar Tage zu“, meinte das junge Mädchen. 
„Wenn das ginge! 
Ich habe vor der Abreiſe in Rotterdam noch einige wi 
tige Sachen zu erledigen; jeder Tag ift da berechnet. Mein 
Urlaub ift abgelaufen; ich werde ſchon dringend erwan 
Die Pflicht ruft.“ 
„So laſſen Sie ſte doch rufen“, rief Iſa Mbermiktig, 
„Pflichten ſind dazu da, daß man ſie umgeht.“ 
„Ila, das ſagt man auch nicht einmal im Scherz.“ 
Sehr tadelnd, beinahe 
Worte, jo daß das Mädchen glühend rot wurde. 


Dr. Ludwig Falk 


Kirchlicher Anzeiger. 


| 


r Nichte. Warum puderte fie jih? Eine ach 
Haut hatte das wirklich noch nicht 

wie dem jugendfriſchen Munde durch Schminle 

hes, herausforderndes Rot zu geben. Und 


Der ruhige, weiche Glanz dez 
Und die unter. 
War das alles nötig? Warum tat fie 
auffallen? Es war ſo unecht, ſo wenig 
t einem Male erwachte in ihr eine br 


zend gespielte Kindlichkeit wm 


„Schade, es wird mit 


Daß Schiff wartet aber nit 


Jabela 
Fortſezung ſolgz. 


ſchroff klangen 


Opozialarzt für Haut- und Beſchlechtokranke 
Nawrol 7 Tel. 128:07 


Empfangsſtunden: 10—12, 5—7 
Dr. med. 


Eduard Reicher 


Spezialarzt für MaumerſchtwdchebehañI 
und Geſchlechtstranthelten 
Lodz, Poludniowa 28 Vel. Mi 


Sprechſtunden 8—11 früh und 5—8 abends 
Sonn- und Feiertags von 9—1 nachm 


Theater- u. Kinoprogramm. 


Stadttheater Heute 8.30 Uhr „Arleta I . 
lone pudla“ 

Sommer- Theater 9 Uhr „Zgorszenie 
bliczne* 


Capitol: Leben ohne Morgen 
Casino: Die Ordonnanz 
Corso: J. Die Seitenstraße, 
Ein Kuß , Ein Mädchen ... 
Grand»Kino: Die Sterne von Broadway 
Metro w Adria: Hallo! London! 


II. Gesang m 


Nadogoszez, Kſiendza Brzsſti 49a, Sonntag, 8.45 
Gebelsftunde, 5.30 Uhr Evangeltfation für alle, 7 
Freundegkreſsſtunde. 

Suwalſta J. Dienstag, 7 30 er Arauenſtunde, 

Konſtantynow, Großer Rin, Sonntag, 9 
Gebetsſtunde 3 Uhr Evangelii tion ie alle. 

Alexandrow, Bratus, 25 ee 5. Sonntag, 9 Uhr 10 
Gebetsſtunde, 3 Uhr ngellation für ade, 

Ruda, Pabianicka, go! ja 37: Sonntag 9 Uhr & 
Betsftunde; 10 0 uht Gottesbienit; 7.30 Ubr nad 
GEpangelſſation für alle. 


St. Mich gell: Gemeinde, Bethaus, Sgterſta 141. Sem 
tag, 90 Uhr Gottesbienft, 1 Uhr Rinderausflug (bei uk 
günkigem Wetter 11.80 Ahr Kinbergottesbienft,) i 

Mifionsbaus „Daniel“, Wulcganjfa 124. Sonntag 
b Uhr Wortverkinbtgung, \ 

Sonnabend, 6 Uhr Gvangellſatlon für Ilraeliten. 

Füt Ilraeitten it das Leſezimmer täglich von 
bis 9 Uns abends geöffnet. 

— 

Svangeliſche Ghripen, Jonkowa 13. Sonntag, 10 U 
Predigtgottesdienſt — Paſtor i u 
n Es lanelung — OR Schmidt, 

adogoszcz, Sadowal?, Dienstag, 7 Uhr 6: zbetsftunde 
Eu. luth. Gemeinde zu Ruda Jablanfekta. Sonntal 
10 Uhr Hauptgottesdienſt im Betsaal — P. Zander 
3 Uhr Kindergoitesdienit, 


Ep.⸗Augeb. Gemeinde zu Alexandrow. 
8 Uhr Frühgsttesdienſt; 10 Uhr Hauptgotz 
Abendmahl: 2 Uhr Kindergottesdienſt, 


Som 
ent N 


Baptiften-Riche, Nawrot 27. Sonntag, 9 30 
Phi lottesdienſt — Pred. G. Henke; 8 Uhr abet 
Gottesdienft — Pred. Henke. 

Rogowita dia, lan 10 und 4 Uhr Pzebl 
gottesdlenſte — Preb. Menste, 2 
B. „ Bol. e l 80. Sonntag, 10 und 4 

Predigtabtzesdienſte — Pred. Weiter. 


